
 

GRIECHENLAND:  

GESUNDHEIT NUR FÜR REICHE? 
Die konservative Regierung senkte die Immo-

biliensteuern und halbierte den Steuersatz 

auf Dividenden – wohingegen Kürzungen und 

Steuererhöhungen für Menschen mit mittle-

rem und geringem Einkommen weitgehend 

fortbestehen: 24% MwSt., ca. 35% Eigenbe-

teiligung bei Gesundheitsaufwendungen. Die 

private Verschuldung vieler Griechen setzt 

solchen Ausgaben oft Grenzen: Unter der EU-

Agenda sanken die Einkommen um 38%. Ein-

einhalb Millionen Griechen haben weniger 

als 375 € im Monat, Sozialhilfe gibt es nicht.  
 

NOTSTAND IM GESUNDHEITSWESEN 
Die Halbierung des Gesundheitsetats auf-

grund des EU-Spardiktates ist katastrophal: 

Ärzte und Pflegekräfte wurden entlassen, Sta-

tionen geschlossen. In Krankenhäusern feh-

len bis zu 40% des benötigten Personals, auf 

lebenswichtige Operationen muss nicht sel-

ten mehrere Monate gewartet werden. Und 

wer den Bereitschaftsdienst aufsucht, muss 

mit bis zu 8 Stunden Wartezeit rechnen.   

 (GZ 14.1.2020) 
 

Ein Drittel der Intensivbetten ist außer Be-

trieb, viele Geräte sind veraltet, für neue fehlt 

das Geld. Viele Menschen können die Zuzah-

lungen von bis zu 25% für Medikamente 

nicht aufbringen. Auch wichtige Impfungen 

werden nicht durchgeführt, weil das Geld da-

für fehlt. 

 
Zwar besteht Anrecht auf kostenlose Hilfe in 

staatlichen Krankenhäusern, doch dort 

herrscht Mangel, und Weiterbehandlungen 

außerhalb werden meist nicht bezahlt. Leid-

tragende sind Arbeitslose, Rentner, der 

„kleine“ Bürger, Migranten, Flüchtlinge  -  all 

diejenigen, die sich private Behandlung, La-

bore oder Kliniken nicht leisten können. 
 

  DER VEREIN UNTERSTÜTZT 

 SOLIDARISCHE HILFE  

Griechische Ärztinnen und Ärzte betreiben 

ehrenamtlich die „Sozialklinik Kalamata“. Sie 

versorgen Menschen kostenlos, die keine me-

dizinische Hilfe finden bzw. diese nicht bezah-

len können. Sie arbeiten ehrenamtlich, neben 

ihrem normalen Praxisalltag. Sie versorgen 

Bedürftige mit Medikamenten und impfen 

kostenlos.  
 

  DER VEREIN LEISTET MIT SPENDEN 

 NOTWENDIGE HILFE  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

SPENDENKONTO IBAN 

DE60 2802 0050 1302 6075 00 
 

………………………………………. 
(V.i.S.d.P.: Joachim Sohns) 

Verein zur Förderung der Sozialklinik  
in Kalamata/Griechenland e.V. 
 

Verein zur Förderung der Sozialklinik Kalamata/Griechenland e.V. 

  sozialklinik-griechenland@web.de      http://foerderverein-sozialklinik-kalamata.de 
 

SOZIALKLINIK KALAMATA: 

Wandzeichnung im Behandlungszimmer 
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